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Seminarangebot 

Beurteilungsspielraum und Ermessen nach VwVfG M-V 
 

Kennziffer: 0910K041 
 

Zielgruppe: Mitarbeiter/innen, die Verwaltungsakte nach VwVfG M-V erlassen 
bzw. Widersprüche bearbeiten 

 

Veranstaltungsort: Neubrandenburg 
 

Termin: 01. September 2010 09.00 bis 16.00 Uhr 
 

Referent: Axel Quandt, Praktiker-Seminare, Berlin 
 

Teilnahmeentgelt: 94,00 € pro Person 
 Fälligkeit nach Rechnungslegung 
 

Anmeldeschluss: 04. August 2010 
 Für Ihre Anmeldung nutzen Sie bitte den beiliegenden Vordruck! 
 
Ziel des Seminars 
Den Teilnehmer/innen soll ein Überblick über die rechtlichen Rahmenbedingungen bei Entscheidungen 
mit Beurteilungsspielraum und Ermessen gegeben werden. 
 

Seminarinhalte

 Rechtsanwendung / die gebundene 
Verwaltung 

 Arten von Rechtsnormen 
 Unterscheidung zwischen der Rechtsfolge 

einerseits und der Seite der Feststellung der 
Tatbestandsvoraussetzungen einer Rechtsnorm 
andererseits. Daraus folgt wesentlich der … 

 

 …Unterschied zwischen Ermessen und 
Beurteilungsspielraum 

 

 der Verwaltungsakt 
 

  E rmes sen  
- Begriff / Rechtsgrundlagen 

o Die Ermächtigungsnorm 
- Entschließungsermessen und 

Auswahlermessen 
- Fehlerfreie Ermessensanwendung 
- sachliche Bezugspunkte / Ermessenszweck 
- Ermessensschrumpfung 
- der Verhältnismäßigkeitsgrundsatz 
- Ermessensfehler 

o Ermessensüberschreitung 
o Ermessensmangel 
o Ermessensfehlgebrauch 
 Ermessensmissbrauch/willkür 
  sonstiger Ermessensfehlgebrauch 

  Beu r t e i l ungs sp i e l r aum 
- der unbestimmte Rechtsbegriff 
- die Beurteilungsermächtigung 
- anerkannte Beurteilungsspielräume 
- Fallgruppen 
- die Einschätzungsprärogative (nach H. J. 

Wolff) 
 

 die Bedeutung der „Anhörung“ im 
Zusammenhang mit Entscheidungen, die 
Beurteilungsspielraum und/oder 
Ermessensausübung beinhalten 
- Grundsatz „Status quo minus“ 

 

 die Nebenbestimmungen zum 
Verwaltungsakt 

 

 die Begründung der Ermessensausübung 
bzw. -entscheidung 

 

 die rechtliche und gerichtliche 
Überprüfung von Entscheidungen, die 
Beurteilungsspielraum und/oder 
Ermessensausübung beinhalten 
- Kontrollumfang / Widerspruchsbehörde 
- Kontrollumfang / Gerichtsbarkeit 

 
 

 



 
Absender: (Stempel der anmeldenden Verwaltung) 
        Telefon: 
        Telefax: 
        E-Mail: 
 
 
Kommunales Studieninstitut  per Fax: 03834 550444 
Mecklenburg-Vorpommern 
Brandteichstraße 20 
 
17489 Greifswald      Datum: 
 
 
 
 

Anmeldung zum Seminar  0910K041 
 
Thema: Beurteilungsspielraum und Ermessen nach VwVfG M-V 
 
Termin: 01.09.2010 
 
Ort:  Neubrandenburg 
 
 
Nachstehend aufgeführte Personen werden hiermit zur o. g. Fortbildungsveranstaltung angemeldet: 
 

Name, Vorname Funktion 

  

  

  

  

  

  

  

 
Die Geschäftsbedingungen des Kommunalen Studieninstitutes Mecklenburg-Vorpommern 
habe ich zur Kenntnis genommen und akzeptiert. 
 
 
 
 
 
Unterschrift 
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